
Selbstbedienungsladen  rbb:
Landesrechnungshof kritisiert
schnelle  Beförderungen  und
üppige Gehälter
Berlin  –  Erst  wenige  Wochen  ist  es  her,  dass  der
Landesrechnungshof  massive  Kritik  am  landeseigenen  Berliner
Vivantes-Konzern  übte,  weil  das  Unternehmen,  nach  eigenen
Angaben, Deutschlands größter Klinikkonzern, Managern völlig
überzogene Boni und Anfindungen gezahlt hatte. Anfang Juni
hatte auch der öffentlich-rechtliche rbb darüber berichtet.

Nun steht dieser Sender selbst massiv in der Kritik. Denn im
300 Seiten starken Jahresbericht 2018 listen die Kassenprüfer
unter  zahlreichen  anderen  Beispielen  von  Verschwendung
öffentlicher Mittel auch Beispiele aus dem rbb auf.

Der Rechnungshof kritisiert, dass es seit Gründung des Senders
vor 15 Jahren „kein vollständig einheitliches Tarifwerk“ für
die  Mitarbeiter  gebe.  Das  System  bestimmter  Zulagen  und
Prämien sei intransparent.

Der  bekannte  BZ-Kolumnist  Gunnar  Schupelius  hat  das  jetzt
konkretisiert.  In  einem  aktuellen  Beitrag  benennt  er  die
Missstände ohne Umschweife:

„Die Gehälter seien grundsätzlich zu hoch, die Mitarbeiter
würden zu schnell befördert. Die Gewährung von Prämien und
auch die Honorare für Vertretungen seien schwer durchschaubar.
Der Sender zahle außerdem Zuschläge für das Fahren großer
Fahrzeuge und ein extra Kindergeld.“

Die  Vergütungen  seien  deutlich  besser  als  im  Öffentlichen
Dienst, moniert der Prüfbericht des Landesrechnungshofes. So
liege  die  niedrigste  Anfangsvergütung  beim  rbb  monatlich
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1.797, 44 Euro und die höchste bei 10.329 Euro (Stand: Januar
2018).  In  den  höheren  Vergütungsgruppen  verdienen  die
Mitarbeiter des Senders monatlich 4000 Euro brutto mehr pro
Monat als ihre vergleichbaren Kollegen im öffentlichen Dienst
der Stadt.

Auf Nachfrage der BZ habe eine Sprecherin des rbb zugesagt,
„etwaige  Beanstandungen  bzw.  Verbesserungsvorschläge  sehr
ernst zu nehmen und darauf zu reagieren“. Ist das nicht schön?
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